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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Entwurf eines Dritten Gesetzes zur Änderung des Fünften Buches 
Sozia igesetzbuch - 3. SGB V-Änderungsgesetz - (3. SGB V-ÄndG) 

hier: Steilungnahme des Bundesrates und Gegenäußerung der Bundesregierung 
zu der Steilungnahme des Bundesrates 


Der Bundesrat hat in seiner 680. Sitzung am 17. Fe- 
bruar 1995 gemäß Artikel 76 Abs. 2 des Grundgeset- 
zes beschlossen, zu dem Gesetzentwurf wie folgt 
Stellung zu nehmen: 

Zum Gesetzentwurf; 

1. Zur Umsetzung der Regelungen des Gesundheits- 
strukturgesetzes (GSG) zur Verbesserung der Ko- 
sten- und Leistungstransparenz in der gesetz- 
lichen Krankenversicherung ist neben anderen 
Transparenzdaten auch die verbindliche Einfüh- 
rung der Diagnosenverschlüsselung im ambulan- 
ten und im stationären Bereich unabdingbare Vor- 
aussetzung. Eine zeitliche Verschiebung der ver- 
bindlichen Einführung der Diagnosenverschlüsse- 
lung im ambulant-ärztlichen Bereich über den 


1. Januar 1996 hinaus ist deshalb ausgeschlossen. 
Gleichzeitig muß sichergestellt werden, daß die 
zeitgleiche Anwendung unterschiedlicher Dia- 
gnosenschlüssel in der ambulanten ärztlichen Ver- 
sorgung einerseits und im Krankenhausbereich 
andererseits ausgeschlossen wird. 

2. Der Bundesrat fordert deshalb die Bundesregie- 
rung auf, dafür Sorge zu tragen, daß die Arbeiten 
an der z. Z. in Vorbereitung befindlichen amtlich 
verbindlichen Fassung des neuen Diagnosen- 
schlüssels (ICD 10) bis zum 1. Juli 1995 abge- 
schlossen werden können. Der Bundesrat erwar- 
tet, daß der zuständige Bundesminister für Ge- 
sundheit umgehend die notwendigen technischen 
und organisatorischen Maßnahmen in seinem Ge- 
schäftsbereich ergreift. 


Zugeleitet mit Schreiben des Bundeskanzlers vom 9. März 1995 -031 (312) - 800 00 - So 4/95. 
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Gegenäußerung der Bundesregierung zur Stellungnahme des Bundesrates 
zum Dritten Gesetz zur Änderung des Fünften Buches Sozialgesetzbuch 
(3. SGB V-ÄndG) 


Die Bundesregierung ist mit dem Bundesrat der An- 
sicht, daß die Einführung der Diagnoseverschlüsse- 
lung keinen Aufschub duldet. Die amtliche Fassung 
der ICD 10 (systematisches Verzeichnis) ist bereits 
veröffentlicht und anwendbar. Ein ergänzendes amt- 
liches alphabetisches Register, das die Verschlüsse- 
lung erleichtert, wird im Herbst 1995 im Geschäftsbe- 
reich des Bundesministeriums für Gesundheit her- 
ausgegeben. Außerdem wird die Kassenärztliche 
Bundesvereinigung den Vertragsärzten im Bundes- 
gebiet im 3. Quartal 1995 eine auf die Belange der 
ambulanten Versorgung zugeschnittene Version der 
ICD 10 zur Verfügung stellen, so daß die Diagnose- 
verschlüsselung erstmals ab dem 4. Quartal 1995 
bundesweit erfolgen kann. Damit steht die ICD 10 
rechtzeitig vor dem 1. Januar 1996 in der ambulanten 
ärztlichen Versorgung zur Verfügung, 
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